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sUi Stück, Dienstags 7 Marz.

. Madrid, vom zi Januar. -
Nie ist die Einigkeit zwischen uiiä/und den Türken

so vollkommen gewesen, als sie jcyt ist. Der Großherr
wird liachsieiis cuicn Ambaffaoeur mit kostbarelffGeschen-
ken hlkher schicken; und der Hof wird denselben, so bald
rr unsere Staaten erreicht hat, frey halten.

In der nördlichen Gegend oonMc/ico, 50 Meilen von
Ariipo, hat man eine Goldader entdeckt, aus welcher de,
eeils^zoo MalkGold nach der Hauplstadt geschickt wor-
den sind. Es ist sehr rein; und der Grad der Güte des-
selben ist 22ļ Carat.

Paris, vom 27 Februar.
Man befürchtet, daß unser bevollmächtigter Minister in

vcus-lund,rcrHerrGratv0n Segur, in seiner Uiitcrhand-
tung, wegen des) mit der gedachten Krone zu schliessenden.

^'Euilgs-Lraetates, nicht allerdings glücklich seyn

Antwerpen, vom 2 März.
Man sieht hier neueFranzösische Louis d'or, die nach dem

zetzigen Goldpreis bey uns nicht mehr, als u Gulden und
i8 Sols, Brabimtischcs Courantgeld, werth sind.

^ Aus Holland, vom 28 Februar.
Haag erneuert sich das Gerüchte, dafi Ihre

uè- Gemahlinn des Prinzen-Erbstatt-
L ,.',7Ä m,t ?rer jungen Prinzeßinn-Tvchtcr, nach
Berlin begebender gedachte Prinz selbst aber, unt

s beyden fürstlichen Kindern, aus so lange nach
leinen Deukichen Stamen gehen werde, bis die Angele-
^ andere Wendung werden genommen haben,
äch die Neuerung mit der Oeffnuug des svge-iaiinlei,
vtatthallerljche» Thores ist de» Prigileglen des Prinzen

wieder ein grosser Stoß beigebracht worden. Dieses Thor
ist sonst beständig, auch in Zeilen, wenn keine Stall-
Haller gewesen ist, verschloffen gehalten worden ; es.hat,
ausser dem Statthalter, iiicmand durch dassclbe fahren
dürfen; und es ist im vorlge» Jahrhulcherte deni Am-
vastadeur einer der erfreu <£un?4>rii|d>eii Mack-ļe diè ver-

'langte Durchfahrt duich dasselbe, bey einer ftyeklichen
Notification, abgeschlagen worden. ..r

Man wünjchk, daß der am zlcn künftigen Monat«
einfallende Geburtstag Sr. Hochfürsil. Durch!., des
Prnîjeii-Etbstatihàlters, ruhig abgehen möge.

Bey der gestern ersolgteii Verwechslung der neuen
Fahnen der Hollalldischeli Garde», aus welche», start des
Wappens des Statthalters, das Wappen der Staaten
bcsinduch ist, hak eni Fähndrich einige Schwül igkeiw»
gemacht, seine Kähnen zurückzugeben. Er ist svfvrl IN
Arrest genommen worden.

Beym Abgänge der Post aus dem Haag hat.das schöne,
zwischen diezer Stadt u.Leiden liegendeDors, Lcydsendam,
in volle» Flammen gestanden. Es ist zu befürchten, daß
eä von Mißvergnügten gelegt worden ist. Ein, in diesem
Dorfe wohnhaft gewesener Jude, von Prosefion ein
Schnallenmacher, ist, mit alle» seinen Effecten, ver-
brannt. Auch sind bereits einige Mühlen eingeäschert
worden. Da alle Canäle zugeftorcii sind; so wird das
Lolche» sehr schwer halten.

Petersburg, vom -7 Februar.
. Vorgestern, des Nachmittags, ist IhreKayserl. Hoheit,

die Großfürstiii, MariaFedorvwna, von einer Großfürstin
glücklich entbunden worden, welche de» Namen Maria
erhallen hat, welche höchst fröhliche Begebenheit noch an



Be» demseltzcs T>'.K dmîî'awshŞ» der yirşiģm gfaûļ,
Lurch Nßmrsrrg à-LaņUre». Ş beyde» MKitiigeä,» bŗ»
ķaunr^emschtìBrdctļ . G.'

Wien - vom. LA'Fcbi'iree.

Eswird-gegenwartig allgemein gesagt, daßdie Komische
Lönizswahl in Kurzem, zun. Besten 'des Erzherzogs Franz.,.
werde entschied'!? werde». — Der ebengcnannte Prinz
wird den Ksyser auf seiner Reise uach Ehèrfc-ņ begleiten,
zu welche««deģsPrâchkigeGeschenk?verfertiaetweide.i.
Vorher. aber wird Ge. Kayftrl. König!. Majestät eine
kleine R?iH ,mach seinen Italienischen StaÄm vor-,
nehmen. , ,

Sc. Majestät,. der Kayser, hat allergnädigst geruhet,
den Hauptmann,. Sebastian Simen, von dem fobs.,
Kaunitziichen Infanterie - Regimcnte, wegen gşjähriger
treuer, und e'.feigoe Dienstleistung, und seiner sonst bey.
dem Militaire erworbenen Verdienste, sammt seiner
Nachkommenschaft, männlich-und iveiblichenGeschtechts,
ulicnigelölich in den Adelstand, mit dem Ehrenworte:
von Luiden her g, zu erheben.

Die Kaite hat sich in. den hiesigen Gegenden nun zum
Mcytenmale cftigefunden..

Berlin, vom 4 Marz?
' Vorgestern ist Hieselbst folgendes Avancement, welches

Ge. Majestät, der König, Inder Armee vorgenommen, bey
der Parole bekannt gemachtworden x

Fn General Lieutenants sind erhoben: Bon der Casal-
Lrie:. die Generalmajors von Czetter iy, von Goezund von
Vohlenc Bon der Infanterie: die Generalmajors von
Erlach, von Lehwald, von Wvldeck, von Dornstedt,, von.
Pfuhl und von Rodig-.

Au Generalmajorssind ernannt, und haben Regimenter,
erhalten: die Obersten, Prinz von Hohenlohe, das Alt-
Rothkirehsche in Missevon Doß, das Junq-Rothkirch-
fthenn Äànigsberg, in Preussen;, von Bonin, dasKlilings-
sche.tn.Granden;; von Schelten, das Kellersche in Stet-
tin ;.vvnLichnowski,dasLhünaschc in Berlin; von Born-
stedt, dasBelow.sche in Magdeburgs von Favorit, das
Garnison - Regiment vom Raumer; von Lckerebcrg, das
Hessen Casselschc in Wesel.

Der General-Major von Koeniz hat das Mllcrbecksche
Regiment in Coeslin, und der General-Major von Ram.
nicc das Koenizsche Regiment eryalien. Ferner hat der
Oberste' vom Eden-, vom- Regiment von Schulenburg,
das Zietheusche Husarcn-Regiment, und. der Major von
Budrickft vom.Regiment: von Möllendorf, dasGrenadier-
Batailloir von. Schölten erhalten.. Der General-Major
mi Below ist auf Pension gesetzt, und zugleich znm Ge-.
rreral-Lieutcuant und Gouverneur von Stettin, mit einer'
-Zulage von rosv Rlhlr,, ernannt: Auch hat der General-
Malsr o.cn liftdom eins Anlage von 1.000 Rihlr: bekom-
men', und der General-Major-von Thüiia ist' mit einer

. VmMd mm- 2SDQ> M-Hlb. LWabfthiedet Auch hat Seins
Majestät noch: verfchiedons aniehnlichs Gezchenkcan Geld
«nter tzie Generals vertheilt.

Sec Majestät, der König, hat kürzlich-siincn Cabinetê-
Ministkr-. Herrn Graftu. von Fmkeiisteut, Excellenz, eins
«ich- beftM- Labatiere.,, gpo-a Thaler werth. ,, zum- Gt-
schenk gemacht..

^Deràigj..àanîôstlcys.Cabiîieksîourier, Hr. Ewarv,.

gen. Der Herr Graf von Baudisin ist »achDresbest
zurückgereis t.

)ewvà'»eņ Mittewocheu hat die von Sr, Königl-
MaftstÄ im Jahre 1765, auf eben demselben T"g «liest
gnädigst gestiftete Acaderaiedes NalMes, dasjuhr-icheAlst
denken ihres SkistungtageS öffentlich gcfeyett. Der Prst
ftsssr der Beredsamkeit und Mitglied der König!. Aegdst
wie der Wissenschastetk, Herr Borclly, eröffnete die Best
samiulung mit einer Rede, in welcher er, über die C. lirl
des menschlichen Verstandes, mit vieler Wärme,.Beobacht
tungen und Gelehrsamkeit, sprach-. Nachdem die aller-
gnädigste König!. Instruction vorgelesen worden war, trat
Der Herr von Brockhauseii, ein hoffnungsvoller König!.
Eleve, aus, und hielt einevon ihm selbst verfertigte Redt/
in welcher er über die Progressen, den Wachsthum mid
das Annehmen des Allerdurchlauchtigsten Branbeuburgö-
scheu Hauses, mit innigen Patriotismus, und zum alķ
ineiucn Beyfall aller Anwesenden, sprach,

Vergebers- vom 6 März,
Am 26sten vorigen Monats hat das hiesige, unter

beyden Kayserlicheii freyen Reichsstädte» Lübeck und
Hamburg gehörige gemeiuschastliche Amt und Städtgc«
Bergedorf, durch das nach einer lolägigcii Krankheit
in einem Alter von beynahe 7sJahren erfolgte Absterbcs
seines viehahrigeu und hochverdienten Aiursverwallers/
des Herrn Jc-iMn» ü)rre, s.At.Oc., eiiicn höchst empfind
lichen Verlust erlitten. Der Wohlftlige hat dlwch dc«
edlen Geb.auch der vielen von der Vorsehung ihm-
liehenen vorzügliche» Talente diese Stelle bis in dF
5-ste Jahr mit befonderm Ruhme und einer ausgezeiäst
rieten JuftiedenheitbeydcrseiligerHerrrn Obern bekleidet/
indem er das ihm anvertrauete Amt i» diesen, gross-«'
Zeitraum nicht nur überhaupt mit der unormüdeleslS«
Treue und aufmerksamsten Sorgfalt verwaltet, sonders
auch noch an dem Tage, und bis an den Augenblick, W
seine letzte Krankheit eingetreten, eines, seiner wichtigste«'
Amtsgeschäffte mit der voUkvmniensten Heiterkeit deö-
Geistcs, und einer seinen vorzüglichen Kräfte bcynoht
übersteigenden Thätigkeit wahrgenommen. Er war zugleich-
ein ächter Verehrer die Religion und Tugend, und sei«'
ganzes Betragen war leutselig, und in einem sehr hohe«'
Grade gefällig. Alle Rechlschasscne, sowohl vornehme«-,
als geringe, dis ihn entweder in der Vahs oder Fer»t'
gekannt haben, beklagen daher bey seinem Absterben niit
Recht den Verlust eines Mannes, der wegen-so vicftk
liebenswürdigen Eigenschasren sich ihre vorzügliche Hoch-
achtung erworben hmre.
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Der am işten.Marz diesisJahrs angesetzte Verkauftet
in Bostel belogenen grossen.Wachsbleiche und Garte», wild-n »lvn-u Wacyevieicycuno isarreiî/wļ!'"
zum 28stcn ulesesprolMgiret,. da solche gewiß Mdmn vep-
kauftwerdenivU, „

Am De-donnerstags, den yten Marz, Vormittags lnr>-
is Nhr, soll auf dem Kloster St. Johannis in-öff?ii!lichet
Auction, verkauft werden-, allerhand-Mobilien, Kopftr,-
Mn«-,- Meßing.-Gerälhß,. Leinenzeug, §x«e«Skleider,
Bette» und anders gute Sachen mehr.

Durch Den Mctionaviunr. Hmrich Jürgen Koster, soll
auf dem. Eimbeckischen' Häuft össciftllch stss doll
ftîidMyêlkauftwepdc!,.p
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W MkŞHrņ,-eo m&n, Umtņmîi vàkŞ m
bliebeiip, iu der grossen Rrichenstiasse zur Handlung. Mr

rigs. wehldelegenr Brcm-Erbe, m eine»! Vorder- und Wittel«
tier» Hause ncbjî Speicher bestehend, rrvlHy ein grosser Lager-
2i„) kellcr, soll nunmehro, vitzorc der neê Falliten Ordnung,

«re« tum dritten, und teyteumal zu einem völlig >rerthseyc»p
ritt den Preis eingesetzet, und. gewiß verkauft werdet». Die
gxp ' Mackler E. Huii;, I. W Hammaim / Stiller, Prale,
itut Domeyer, de le Bve>Tvoruiöhkeri, Hvttermann, Wsnck,
a 'hļ M.. P. und P. I- Krüger, von der -Reden, ven> der

Breling, Rycheis, Syllm, Berckenhout, Bvstelurann,
<r(1 i Eoldorss und H. C. Lienau ertheilen hievon mehrere

Nachricht.

ei}(, Montag, den iz. März, rin in der Niedernstraffö be-
,„îp legenes Erde,, bestehend in einem im guten baulichen
r .j, Stande, mit wohl tapezirken Zimmern, Kellerküche, räum-

te«. Ache Diehle und Kornböden ausgebaueten Hause, auf
dem mit Klinker» belegten Hosplay. ein Alsierbruuue»,
hinter demselben ein mit verschiedenen' Baumen wohl,

t emgerichteter Garten, worin ein Lusthaus, und soll. zu
«ineni völlig werthftyeu-en Preis eingesetzet werden. Die

şş Macklcr Hintz, Stiller, Scheuffling, Syllm, M. P.
und P. I. Krüger, von Fiuckh, Flickwier, Tiemannund

ht>' Lleuau ertheilen hievon mehrere Nachricht..

Ifi, Mittewochen, t?H 15 Mürz, ein am alten Millerm
ü d, Kcrņwege belegenes, iu dem besten Stande seyendes Erbe-
' ^ mit den Zubehöruugeii, solchen bestehet aus zwey maßiv
>, gebaueten Häusern, worunter ein grosser Wohnkeller, in

j,,1. irden der beyden Häuser ist. eine geräumige Diehle, grosse
j,„ Zimmern, KeUerküche, grosse Bödens, und ein steinerner

^ J, Hofplatz, woraus eine Pumpe zu hartes Wasser, auch hat
Li rt eines von diesen Hausern ei» Hintergebäude mit einem

' grossen Garten, worin ein Lusthaus.
uSelbigen Abend ein auf dem Kehrwieder, am Ordr
" beym Fleth, belogenes Erbe, so aus. ein logeabcl eiiigc-

richtete» Wohnhaus, worin geräumige Zimmern, helle
r* Diehle, KeUerküche, Waarenböden und Lagerkeller sind,.

,bestehet;. diese beyden Erben solle» zu einem wcrthseyen--
jth, den Preis eingesetzt werden, und ertheilen die Mackler

Sliller,Deudas, J. P. Hammann,Holterniann, Scheuff«
ant ö".S- »on der Moden-, Syllm, M P. und P. J. Krüger,-

Flrekivier, Pakischefsky, von der Breling,. Grell, Adrian--

r,<î fc:l und Albert Brandt mehrere Nachricht,
mit Mit-tcwocheii,. den 15 März, der unverkauft geblise

. veuc, in Hamm an der Süder-Geestftite belesener, mit
c i, vielen Fruchtdäumen, Alleen und Hecken wohl besetzter
5W ' Garten, woraus ein lvgeabe! eingerichtetes, mit vielen

Zlmmein versehenes Herrm-Haus, und ein neu erbauetcr

ļrf Flügel,, worin ein Orangerie-und Gärtner-Haus, nebst
,,,-6; r Stall und Wagen-Remise; dieser Garten soll zu einem

*vUig werthscyenben Preis von Z020. Mark eingesetzet
' werden, und geben die Mackler Slrller,. De nd as, I. P..

Hamniaiin, Hvlterniann, Scheuffling, von der Medeii,
tîB M. P- und P J. Krüger, von der Brclrng, Syllm, Flick-
het nucr, Packuchrssky, Albert Brandt, Adriansetll und Groll
■<tr mehrere Nachricht.

!CU Montag, den 20 Marz , ein im alten Wandrayn am
der grosse,, Wasserseitc belesenes, sehr wohleingerichtetes

M wooer,ies Erde, bestehend aus einem' Vorder- und Mlttel-
ie< im- u ' C/ worinnen, ausser sechs sehr grosse Zimmer» im
' Rlttelhguft, tikllll wohl «ptizze Stub«; und Kammem

int ^"kderbguft, zwey Waarenböden, venebst eine grosse
Diehle, einen geräumigen Lagerkcller, und im Untertheil
des-MittechauseS eine grosse Küche , wobey ein Hosplatz,
woraus vermiedene Räume/ ein WşieroTUttriew und eine
dsfpölte Radwinde anr Fleth, X*

Selbigen Abend ein im Rödingsluarktke.egenesBpam-
Erbe, bestehend in einem Vorder - Mittel - und Hniter«
Hüuse, wsrinnen- verschiedene wohlenigerichtete Almmerm
m>d .Kammern, einem grossen Lagerkeller, ktuem s-.lv-
brunnen, Stallung zu Wagen und Pferde, und ein 3»»ta-
rnt der Herrlich-eit. Dieses Brau - Erbe bringt, wegen
Rec euüe eines Psaņnen-Bricfes und für den Antheil aim
Knevcl-Lappcn-, und wegen Miethe des Hinterhauses,
gute Revenue!!. .. ^ .

Noch selbigen Abend, ein bey der Staven-Pforte bete«
genes, in zwey Mahnungen bestehendes Erbe, worinnen
verschiedene wvhleingerichkete Zimmern, re. und das jähr«
Kch gute Revemten-einbringt. Von diesen dreyenErb-eM
erihellen die Mackler G. J. von Hagen, I. P. Ham-
manii-, J. W. Brandt, Otre, von der Medem, M. P,
Krüger, Syllm, Csldorffund Lienau mehrere Nachricht,

Montag, den 27 März, ein in der Steinstrasse im gu-
ten baulichen Stande befindliches Mohn-Erbe, hinter-
demselben scchs-Wvhnsähten und sechs Wohnbuden, ein
Garlen-Platz und Aļstecbruņneņ,- in dem Hause sind-
Idgrable Logiementer, geräumige Diehle, und unter Lem-
sclbe» an der Straffe ein Keller, worinn seit vielen Jahre«
die Fett-Handlung mitgutem Nutzen getrieben, :r. >oll zu
einem-völlig ir-crthstyenden Preis eingesetzet werden- Die
Mackler Stiller, von der Meden, M-P. und P. I- Krü-
ger, Flickwier, von der Vre lins, Syllm, Würmer uns
Scheuffling ertheile« hievon mehrere Nachricht.

Montag,, den 17 März, ein ausserhalb dem Deichthor^
am Lsrge'sche, anderEcke von dem- Bleichergang, »»welk
den Himerposten, im guten Stande und ptaifam belege«-
iies Haus und Garten, mit guten Fruchtbaumen besetzt^,
dasselbe soll zum ersten -- und letztenmal, zu einem völlig,
werthsey,enden Preis eingesetzet, und kann gleich geliefert
werden. Die Mackler Stiller, Berckenhout und Tho»

mühten ertheilen hievon mehrere Nachricht,.

Durch den Auctionariuni, Hinrich Jürgen Köster,. soll
iu der Schiffergesellschaft öffentlich, an dm McistbiLreudM
verkaustwerden:

Mittewocheny den 8 Marz-, das dreumästige Galliot-
schiss,.genannt Aurora, groß circa 22s Lasten Roggen^
so wie es zuletzt im May-Monat von Nantes aiihero ge«-
kvnurien.. Der Mackler Peter Sprinckhvrn.ertheilet hl«-
vsn mehrere Nachricht.

Selbigen Abend das einmaste Galliskschiff, genannk
die Frau Maria , circa 70 Lasten groß , so wie cs mit
Schiffer Carsten Köper zuletzt von Bergen anhcro ge-
bracht mid hier int Haven lieget. Der Mackler ^aru
Hinrich Brödermann ertheilet hievon mehrere Nachricht»

Durch den Auctionarium, Hinrich Jürgen Küster, sollen
folgende Auctiones gehalten werden:. ,, ^

Donnerstag, den 9 März, des Vormittags um roUhr>
im Langcngange, diverse Mobilien, als nußbaumene Cķ
moden, Schranke, Tische, Stühle, Spiegels, Bettes
Mmîtzskîeider, «eitzenzeus, SssbetzeuZ, «»Mr



Zinn, Messing, und andere Sachen mehr i.-toit auch-ein
rother lakcner Mannsrock, Weste mit Gold, eine silberne
Laschen Uhre, ein zinnerner WiUkcmmst nedst Fahne, mit
7 dazu gehörigen silbernen Schilden, 5 Species Thaler,
mit Oese» un>d mcßingene Ringe, ein Regiment-..Holz,
und sonst dazu gehörige Sachen mehr. .

Montag, den izMärz, in einem wohlbekannten Ster-
behause in der Neustädter Fuhlentw.iete, allerhand gute
Mobilien, als grosse „ußbaumenc Schränke, (welche so-
gleich den ersten Morgni verkauft werden sollen,) Spie-
gel, ComPkoir, Bücher-SchraükmitF'anZösischcs Spiegel-
glas, Comnioden mit marmorn Blatt, Schreib-Bureau,
alles mit Königsholz ausgelegt, ferner iiußbaumcneCom-
modcn und Spiel-Tische, mahagony Thee - und Spiel-
Tische, eine dammasteii Bettstelle, ein nmhagony Lugli-

- scher Bettschrank mit Behäiigsel, danimastene Fauteuils,
dito Stühle, ein Dresdener porcellainen Tisch-Service,
mit bunten Blumen und goldenem Rand, ein dito ganz
complec Ostindisches, ein dito von gelben Engl.Fayaiice,
ein .Dresdener pvrecllaines Thee-Service, mit bunten
Blumen und goldenem Rand , ein dito mit purpurnen,
ein dito blau und weis, Dresdener Potpouns und
Puppen, Dresdener Messer und Gabeln, mit silber-
nen Klingen, Gläser und Karassen, mir und ohne golde-
nem Rand, extra fein Holländisches dammasteii Tisch-
Gedecke, seine und ordinaire Dcellen, Holländisch leinene
Bettücher, ein dreystückiger Spiegel-glässener Aussatz,
eine Französische Diehlen-Ukr mit Gehäuse, Betten, eine
eiserne Geldkiste, Kupfer, Zinn, Küchengeräth, eure
Braten-Uhr, u. a. m.

Mittewochen, de» 15 März, im Rödingsniarkt, vom
Burstahde linker Hand vornean, Mauiiskleider, diverses
Leinengerärh, verschiedene Hausmobilien, alseine nuß-
baumeiie Cdatvuille, ein Mahagoni) Toillet mit Spiegeln,
ein nußbaumeii Eckschrank mit Spiegeln, söhrerne
Schränke, Tische, Stühle, Spiegels, Betten und Bett-
stelle,i, Kupfer, Zinn, Messing und eine eiserne Geld-
kiste, rc.

Zom, jrisirte Düffel, Emens, geblümte Sattins, Taniyus,
melirte 21 halbe Aa. d Engst sche Sarsen , schwarze
Velverets, Manchester mit Gold, weisse 6 Viertel
breftc Flanellen, schwarz gefärbte Flanellen, div. Sorten
baumwollene Strümpfe, seidene Strümpfe, Greifenber-
gerLemcn, Stieg-keinen, und stViertcl breit Leinen, nebst
einigc'sseideiie und wollene Waaren, in der Auction für

kssitzr,so«aufdemNellttttva», vomJnnaftrustiegr-echte'
Hand inişteii Hause, in öffentlicher Aueriou verkauft wer'
den, eine Parlhrv Französische Schreibpapieren, dur«
die Mackler. P.Tcxicr undJ. D. Rodenburgh.

Die angesetzt gewesene Auction von Weinen und Stück-
Fässern eines angesehenen Lagers auf den 91c» dieses kann,
wegen der eingetretenen starken Kälte, nicht gehalten
werden, und wird bis zum i6ten dieses, wenn die Wit-
terung sich ändert, ausgesetzt.

Am Mittewochen, den 8ten März, Morgens um 10 Uhk-
soll iiü Griinm, von der Grünenstraffe linker Hand im öteW
Hause, eine Parthey Domingo- und Triage Caffce, M
Rechnung, wem cs angehet, i» öffentlicher Auction vet'
kaust werden, durch die Mackler Busch, Zier und Wölber.

Donnerstag, den yten dieses, Vormittags um 10Uhr-
soll in der Grüneusti affe, vom Englische» Hanse lîiikck
Hand im 2teiiHause, eine kleine Parthey Carolincr RB
an den Meistbietenden verkauft werdest, durch dieMacklck
GovertS, von Blechen und Busch.

Sonnabend, den iitendieses, Vormiltags uniriUbr-
sollen aufdem Börsensaale einigeActien in der Fünfte»
und Sechsten Assccuranee-Cvmpagnie an den Mkļsşş
tendeii verkauft werden, durch die Mackler Texier und G»'
rcrts.

Am Dienstage, den igsten März, des Morgens »ni yr
Uhr, und des Nachmittags um Z Ubc, soll i» der Ncustşş
tccFudlentwietc, auf Schollen Hof im Raum, für Reck'
nung der Herren Assecuradeur, die in dem neulich ciilşia>»
denen Braude beschädigte Waare», als Indigo, Krep, W
the,Gummy,Cochenille,Alaun,gan;esFeriianibock,Iapa>h
St. Martens u gescheit Blauholz, Spangrün, Vilrio»
Wau,LrsciUe,Portsche Schmack, geraspelt und gemahlc»
blau Holz, wie auch Caffce, Pfeffer, gelb Wachs, SaH'«»'
Cumin, Lorbeeren, kleine Pömmeranzcu, Affasoelld».
Christalli Tartari, Cascarilla, Thee Boy, Salxelèt>»»v
ein Rest Pougl. Ocl, in öffentlicher Auction gegen)bai>kk
Bezahlung verkauft werde», durch die Mackler HauschiM
We> 0 und G. C. H. Schröder.

Am Mittcwoche» und Donnerstage, den 8ten und yten
März, Vormittags um roUhr, soll aufdem Börsensaale
eine Parthey diverse gedruckte Cattuncn und feine Zitzen,
angcfchittktcne dito, couleurrc Norder Laken, coulcurte
melirte Sommer-Laken, Oberländische Laken, Bergen op

haare Bezahlung in courantem Gelde verkauft werden,
durch die Mackler von Hagen und Orte.

(

Am Dienstage und Mittewochen, de» iHcii und 15ft»
März, Morgens um ic-Uhr, soll auf dem Börsensaale >»
vffeullicher Auction verkauft, und gänzlich ausgeràmşş
werden, eiucausehnliche Parlhey gedruckte Cattuiie,
und extra fei,>eZltzeii,OsiiudischeGmgüna,,eidcnrSl!Ü>"'
pfe, seidene Manns- und Dames Handschuhe, seidene tķ
xclte Geldbeutels, coulcurle Neh-mid Stickseide. cin'Äf
Stücke weist Hausniachen Leinen, blau und weissgestrşş
und gewürfelt Leinen, nebst mehr andere Waaren, dşş
die Mackler Deiiei en uiid Haaedor n.

Wenn d-e von inir bisher mir Aohann Friedrich
rhale», unter der Firma: Hansen & WefiPhalen, gcfühN'
Zuckersiedcrcy-Cenipagliic Hendlung, gänzlich ausgebt,
den, und von nur, gegen Uedertraqunq derActive,»»’
alle und jede, wirklich vie Compagnie betreffende
Schulden zu bezahlenüberncnimcn worden; so machst»-,
solches hiedurch öffentlich bekanlit, und ersuche diejenişîi
welche an der nunmehr aufgehoben, n, unter der Fir»'»)
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Am Mittewochen, den 8tcn März, des Vormittags um

vey IUI, «wi.ryiiLagen juiiieiven, Uno !i>re p,o>!.'>
BesricLigung zu erwartet,. Hamburg,den ütcuMärz,' W'

Johann Fiiaririth lk-mlêm
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